
Stadt sagt Schädling von
Kastanien den Kampf an
Auf Initiative des Stadtwald-
Vereins ist ein Konzept ent-
wickelt worden, um das Vor-
kommen der Miniermotte
einzudämmen.

Von EZ-Redakteurin
JANINE SCHALLER
S 0 49 21 / 89 00 415

Emden. Die Kastanien-Mi-
niermotte ist nur fünf Millime-
ter groß und dennoch eine
große Gefahr für Kastanien –
seit einigen Jahren schwächt
sie auch Bäume in Emden. Um
den Befall einzudämmen, hat
der Verein Stadtwald Emden
gemeinsam mit der Stadt Em-
den ein Schutzkonzept entwi-
ckelt.

„Wir können die Miniermot-
te nicht ausrotten, aber be-
kämpfen“, sagte Thomas
Wegmann vom städtischen
Fachdienst Umwelt gestern bei
einer Vorstellung des Konzepts.
Dieses beinhaltet, dass Lockfal-
len aufgestellt und 200 Nistkäs-
ten aufgehängt werden, um die
Vermehrung von Blaumeisen
zu fördern – sie sind natürliche
Feinde des Kleinschmetter-
lings. Beobachtet, überwacht
und betreut werden die Fallen
vom Emder Büro für Umwelt-
planung Kalberlah. Mit Ergeb-

nissen wird im Herbst gerech-
net.

Insgesamt gibt es 134 Weiß-
blütige Rosskastanien, die auf
öffentlichen Flächen in Emden
stehen. Um zu testen, wie stark
der Befall ist und wie wirksam
die biologischen Schutzmaß-
nahmen sind, sind zwei Gebie-
te ausgewählt worden, die
komplett mit Fallen und Nist-
kästen bestückt werden. Dies
ist auf dem Wall und am Fried-
hof in Borssum der Fall.

„Auf Dauer wollen wir den
Bäumen dadurch mehr Schutz

und Sicherheit geben“, sagte
Hendrik Helbig, Leiter der
Grünflächenabteilung des Bau-
und Entsorgungsbetriebs (BEE).
Kastanien hätten zudem nicht
nur mit der Miniermotte zu
kämpfen, sondern auch gegen
den Befall mit Pilzen und Bak-
terien.

Da Zahl und Standorte von
privaten Kastanienbäumen
nicht bekannt sind, appelliert
der Verein Stadtwald Emden
ausdrücklich an die Bürger, das
Schutzkonzept mitzutragen.
„Wir haben eine Spende der

Irma-Waalkes-Stiftung be-
kommen, die es uns ermög-
licht, die Lockstoff-Fallen zu
einem geringeren Preis abzuge-
ben“, sagte Vereinsvorsitzender
Erich Greve. Statt 30 Euro kos-
ten diese inklusive Lockstoff
für ein Jahr 15 Euro. Zudem
können über den Stadtwald-
Verein und das Ökowerk Nist-
kästen zum Materialpreis
(12,50 Euro) bezogen werden.

Wichtig ist dem Stadtwald-
Verein zudem, die Bürger auf
die Problematik und ökolo-
gisch verträgliche Lösungen
aufmerksam zu machen. Daher
informiert er darüber am
kommenden Sonnabend von
10 bis 13 Uhr vor der Löwen-
Apotheke, Zwischen beiden
Sielen.

Sollten Fallen und Nistkäs-
ten nicht bei der Eindämmung
der Motte helfen, hat der
Stadtwald-Verein bereits weite-
re Ideen, um dem Schädling
beizukommen. Da die Larven
im Laub überwintern, plädiert
Greve dafür, die Blätter zu ver-
brennen.
E Für eine Beratung und die
Bestell-Annahme für Fallen
steht Heidrun Swoboda vom
Stadtwald-Verein unter
S 3 25 29 zur Verfügung.
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Kurznachrichten

Polizei
Drei große Betonstandgrills zertrümmert
Emden. Drei Betonstandgrills einer Ausstellung in der
Ubierstraße sind in der Zeit von Sonnabend 18 Uhr bis
Sonntag 12 Uhr von unbekannten Tätern zertrümmert
worden. Diverse Betonformteile der einzelnen Grills wur-
den auf die Pflasterung geworfen und damit erheblich be-
schädigt. Es entstand ein nicht unerheblicher Sachscha-
den. Die Polizei bittet um sachdienliche Hinweise unter
S 89 10.

Junge Drogenschmuggler erwischt
Leer/Apen. Bei der Einreise aus den Niederlanden ist die
Polizei am Sonntag gegen 20.15 Uhr bei der Kontrolle ei-
nes mit vier Personen besetzten Fahrzeuges aus Westerste-
de fündig geworden. Es wurden 11 Gramm Haschisch, 164
Gramm Marihuana, eine geringe Menge Kokain, Amphet-
amin und diverses Zubehör gefunden. Die Drogen konn-
ten einem 22-Jährigen zugeordnet werden. Er gab an, die
Betäubungsmittel zuvor in Groningen gekauft zu haben. Es
wurde ein Strafverfahren wegen Verstoßes gegen das Be-
täubungsmittelgesetz eingeleitet.

Soziales
Große Teilnahme am Bewegungspicknick

Emden. Großen Zuspruch hat das dritte Bewegungspick-
nick des „Netzwerks Emder Kinder in Bewegung“ (NEKiB)
am Sonntagvormittag in der Turnhalle der Cirksenaschule
in Port Arthur/Transvaal erfahren. Eltern und Kinder nut-
zen die Gelegenheit, das umfangreiche und abwechslungs-
reiche Bewegungs-, Sport- und Spielangebot auszuprobie-
ren. Es war bereits die dritte Veranstaltung dieser Art, mit
der NEKiB die körperliche Betätigung anregen, das Famili-
enleben stärken und eine Möglichkeit zum Informations-
austausch bieten möchte. Die Cafeteria richtete diesmal
der Verein „Das Boot“ aus. EZ-Bild: Wilken

Kultur
Ausschuss soll über Bildungsregion beraten
Emden. Die Emder SPD-Fraktion möchte in der nächsten
Sitzung des Schulausschusses über das Projekt „Bildungsre-
gion Ostfriesland“ der Ostfriesischen Landschaft infor-
miert werden. Einen entsprechenden Antrag hat der SPD-
Fraktionsvorsitzender Hans-Dieter Haase an die Verwal-
tungsspitze gerichtet.

Gemäldegalerie wegen Umbau gesperrt
Emden. Um die neue Ausstellung „Schein oder Wirklich-
keit? Realismus in der niederländischen Malerei des 17.
Jahrhunderts“ einzurichten, bleibt die Gemäldegalerie im
Ostfriesischen Landesmuseum vom 21. April bis 8. Mai ge-
schlossen. Das teilt das Museum mit. Bis zum 8. Mai gilt
ein reduzierter Eintrittpreis von fünf Euro.

Bahnverkehr
Gleisbauarbeiten zwischen Leer und Ihrhove
Ostfriesland/Hannover. Zwischen den Bahnhöfen Leer
und Ihrhove führt die Deutsche Bahn AG in der Zeit von
Sonnabend, 24. April, 22.15 Uhr, bis Mittwoch, 28. April,
24 Uhr, umfangreiche Gleisbauarbeiten durch. Aus diesem
Grund verspäten sich einige Regional-Express-Züge in
Richtung Rheine/Münster (Westf) um sieben bis neun Mi-
nuten, teilte die Bahn mit. Die Reisenden werden über
Lautsprecheransagen und Aushänge auf den Bahnhöfen
über die eventuellen Verspätungen informiert. Weitere In-
formationen auch im Internet.

Emden und OstfrieslandEmder Zeitung

Schiffsbewegungen

Datum Schiffsname Nat. BRZ letzter Ladung Bestimmungs-
Hafen hafen

Einlaufende Schiffe
20.04. Bishu Highway JPN 56 978 Bremerhaven - Emspier
20.04. Isar Highway CYP 9 233 Sheerness - Außenhafen

Auslaufende Schiffe
20.04. Bishu Highway JPN 56 978 - 2000 Autos Keelung
20.04. Isar Highway CYP 9 233 - 800 Autos Sheerness
20.04. Achtergracht NLD 7 949 - Windkraftanlagen Ortona
20.04. Main Highway CYP 9 233 - 800 Autos Grimsby

Quelle: Niedersachsen Ports Emden

Herzlichen Glückwunsch!

Emma Baroke, Bunter Weg 18 in Pewsum, feiert den 82.
Geburtstag.

BEE-Mitarbieter bringen zurzeit Nistkästen und Lockstoff-Fallen an Kastanienbäumen an: Hier sind Siegmund Büttner und Johann Boes auf
dem Schulhof der Westerburgschule am Friedhof Borssum im Einsatz. EZ-Bild: Schaller

Die Kastanien-Miniermotte

Der vermutlich aus Asien
stammende Kleinschmetter-
ling breitet sich seit Anfang der
1980er Jahre von Mazedonien
aus in Europa aus. In den nörd-
lichen Bundesländern ist er
2003 angekommen. Die Rau-
pen der fünf Millimeter großen
Motte bohren sich in die Blät-
ter der Kastanien ein und legen
dort Fressgänge an. Bei den
Kastanien wird die Nahrungs-
und Lichtversorgung erheblich
gestört. Dadurch wird der
Baum langfristig durch Krank-
heiten geschwächt. Aus dem

Gelege eines Weibchens
schlüpfen im Frühjahr rund 40
Raupen. Pro Jahr kann es zu
drei bis vier Generationen
kommen, sodass ein Weibchen
theoretisch mehrere Tausend
Nachkommen haben kann –
pro Jahr.

.

Stadtorchester glänzte mit Frühlingskonzert
Fast 400 Zuhörer kamen am
Sonntag zum Konzert in der
Neuen Kirche.

Von LAURA BODE

Emden. Ihr guter Ruf eilt ihnen
mittlerweile voraus. Sonst wä-
ren wohl kaum annähernd 400
Besucher herbeigeströmt, um
den Musikern des Stadtorches-
ters Feuerwehr/ Musikschule
Emden bei ihrem vierten Kir-
chenkonzert am Sonntag in
der Neuen Kirche zuzuhören.
Und die erwartungsvolle Men-
ge wurde nicht enttäuscht. Das
Holz- und Blechbläserorchester
unter der Leitung von Michael
Bork glänzte mit einem kurz-
weiligen Frühlingskonzert voll
satter Klangfarben.

Dabei sah die ursprüngliche
Konzertplanung ganz anders
aus. Der Auftritt begann mit
einem von Michael Bork selbst

komponierten, getragenen fei-
erlichen Choral, und der Diri-
gent frotzelte auch prompt:
„Wissen Sie eigentlich, dass Sie
gerade in einem Adventskon-
zert sitzen?“ Denn der bereits
für die Vorweihnachtszeit an-
gekündigte Auftritt musste aus
Krankheitsgründen in den
Frühling verschoben werden.
In Anspielung auf die Konzert-
reihe „Musik an außergewöhn-
lichen Orten“ kündigte Bork
mit einem Augenzwinkern an,
nun die Reihe „Musik zu un-
gewöhnlichen Jahreszeiten“
einläuten zu wollen.

Glücklicherweise entschied
sich das Blasorchester gegen
Weihnachtslieder und präsen-
tierte stattdessen ein überaus
abwechslungsreiches Pro-
gramm mit neu einstudierten
Werken wie auch Repertoire-
stücken. Von Filmmusik über
Musicals und Popstücke bis hin

zu Tango und klassischen Ar-
rangements für Bläser – das
Stadtorchester zeigte, dass es in
vielen musikalischen Genres
beheimatet ist.

Bestechend waren dabei die
kreativen Einfälle der alle Al-
tersgruppen abdeckenden Mu-
siker – beim West-Side-Story-
Medley kamen ohrenbetäu-
bende Trillerpfeifen zum Ein-
satz, und die Filmmusik zu
„Das Boot“ wurde mit Echolot-
signalen eingeläutet, welche
auf einer Emder Werft aufge-
nommen worden waren.

Vielfältig waren auch die
zum Einsatz gekommenen In-
strumente der knapp 50 Musi-
zierenden; speziell die Rhyth-
musgruppe zeigte sich spiel-
freudig an Pauken und Bongos,
Triangel, Becken und Gong.
Der Rhythmusgruppe gelang es
in weiten Teilen, den druckvol-
len Klang der Bläser effektvoll

zu akzentuieren, ohne die
Stücke insgesamt zu überladen.
Einzelne Stücke jedoch, wie die
Bläseradaption von Michael
Jacksons Popsong „Heal the
World“, hätten von einem zu-
rückgenommenen Schlagzeug
profitiert.

Die Solisten Kerstin Blank
am Sopransaxofon, Judith Pe-
juan Vockenroth an der Oboe
und Ronald Jacobs an Sopran-
saxofon und Klarinette über-
zeugten mit ihrem Können.
Für Tubistin Julia Brandt war
das Konzert in der Neuen Kir-
che der letzte Auftritt nach
mehrjährigem Engagement.

Fast hätte Michael Bork dem
Publikum nach drei geforder-
ten Zugaben und Standing
Ovations eine besinnliche
Weihnachtszeit gewünscht.
Aber dafür ging es bei diesem
Konzert dann doch zu früh-
lingshaft munter zu.
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Quelle des Artikels: Emder Zeitung vom 20. April 2010 
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